
Mennonitenfamiulie sch

wohnten in Metz Johann verblieb auf dem Escherhot. Seine Ehefrau W ar

Marıe Eyer VOoIN Hoftf Kälberbruch Elsafß). 1Nn2 wurde die Ehefrau VOINl

Paul Su1sse. Diese Famiıilie wohnt wieder aut dem Hoft Alcıng.

resZza) 1n Klammer bedeutet immer Geburtsjahr und wurde eingesetzt,
Personen mi1t xleichem Namen unterscheiden. Quellennachweis Standesakten
1n Walschbronn, Mittelbach, Walshausen, Bitsch, Dietrichingen, Contwig, Walten-
burg, Altviller, Zıillıngen und Gosselmingen.

ORST PENNER

LEIBEIGENSC  — UN FREIHEIT

Mennoniıiten-Bauern 1m Amte Kirchheim, der Parochie der Gemeinde Weier-
hof, 1n der Mıtte des 18 Jahrhunderts. Dargestellt nach Akten des Hess1-
schen Staatsarchivs Wiesbaden.

Vorbemerkung
Unter der Pfalz stellt siıch der Fernerstehende häufig recht großzügig das
Land 7zwischen dem Rheinknie 1m Norden und der elsässischen Grenze
1mM Süden VOVT. Das stimmt heute nıcht un noch viel wenıger für
die eıit VÜOT der Französischen Revolution.
Die Pfalz 1m heutigen Begrift entstand ErTSt 1815 Aaus dem srößten Teil der
linksrheinischen Kurpfalz MIt kleineren geistlıchen (Hochstift Speyer) und
weltlichen Gebieten (u dem linksrheinischen Gebiet der Fürsten VOIN

Nassau-Weıilburg, dem SsSoOgeNaNNTtEN Amte Kiırchheim-Bolanden).
Das Amt Kırchheim stellte ZU mindesten bıs ZU Jahre 1/93; als die Tran-

das Land tür Jahre in Besıtz nahmen und der 400jährigen Herr-
schaft der Fürsten VO'  w} Nassau-VWeilburg eın Ende bereiteten, die Parochie
(Pfarrbezirk) der Mennonitengemeinde Weierhof dar
Der Besitzer des Amtes Kirchheim 1mM Jahre K50 War Carl ugust, Fi  urst  er

Nassau, rat Saarbrücken, Weıilburg, Herr Lahr, Wi;iesbaden
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Zwischen Leibeigenschaft und Freıiıheit

und Idstein. Er 1St ein direkter Nachkomme Könıig Adolts VONN Nassau, der
1 Jahre 1298 in der chlacht auf dem Hasenbühl be1 Göllheim 1M Amte
Kirchheim Albrecht VO'  e Habsburg Schlacht, deutsche Königskrone und
Leben verlor.
Der Sohn Carl Augusts Carl Christian VO'  e Nassau Weilburg nahm seiıne
ständıge Residenz 1n Kirchheim, nachdem se1ine Vorganger NUuUr 1 Sommer
un: ZUrr e1it der gzroßen Jagden 1er residiert hatten. Er WAar vermählt mMI1t
Carolına, einer Prinzessin VO  w Nassau Oranıen. Sıe VOrLr allem in
der kleinen, verschlatenen Residenz ein AA kulturelles Leben Kapell-
meıister VO'  ’ Ruf wurden den fürstlichen Hoft gCeZOSCNH. Moczart gab 1MmM
Jahre 1759 als Jüngling autf der Reıise nach Parıs Tage ang Konzerte 1n
Kirchheimbolanden. iıne prächtige Hofkirche War schon VO:  ; ıhrem Schwie-

erbaut worden.
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Zwischen Leibeigenschaft und Freıheit

F  uUrst  BAn Carl Christian versuchte als „aufgeklärter“ Herrscher allzu kon-
servatıve Bauern und Beamten das Schulwesen verbessern. Er mufste
eın ABC-Buch Mi1t militärischer Hılte des Kurfürsten VO  a der Pfalz
einführen, da seine Bauern dagegen MI1t Auftruhr revoltierten.
Er las die in den sechziger Jahren des Jahrhunderts 1n Frankreich CL-

scheinenden Schriften der Physiokraten. Ihr Augenmerk 1St Ja bekanntlich
autf die Verbesserung der Landwirtschaft und die bessere soz1ale Stellung
des Bauerntums gerichtet. Jener dienen die Fruchtwechselwirtschaft,
vermehrte Viehhaltung, bessere Düngung, dieser die Beseitigung der Aaus

dem Feudalstaat herrührenden so7z1alen Beschränkung des Bauernstandes.
Carl Christians Residenz Jag 1m übrigen Zzwe1l deutsche Meilen VO  3 Mons-
heim entfernt, Möllinger, des „Deutschen Reiches Erzbauer“ allen, die
engstirnıg schr Althergebrachten testhielten, sehr augenfällig demon-
strıerte, daß ine tortschrittliche Landwirtschaft Reichtum 1Ns Land bringt.
Dies Beispiel des Mennoniten Möllinger dürfte Carl Christian nachdenklich
gestimmt und siıcher dazu beigetragen haben, 1 Streıit „Leibeigenschaft oder
Fraeiheit der Mennoniten 11 Amte Kırchheim“, den Rechtsstreit csehr er-

yisch CGsunsten der Mennoniten entscheiden.

An
Ihro des Herrn Präsidenten de 1a Pottrie
FExcellentz
Unterthänige Vorstellung und Bıtte

der beiden mennonistis  en Erbeständern der
Alt-Pohlander-Höfen, Jacob Haury un Johannes Stautter daselbst.
Die uns aufgebürdet werden
wollende Leibeigenschaft be_treffend.
Hochwohlgeborener Freiherr!
gnädiger Herr Präsident!

Euer Excellenz geruhen 1ın hohen gynaden vernehmen, dafß die Alt-Poh-
lander Öötfe ohngefähr in NNO 1706 durch eınen Tauschkontrakt VO  w} Kur-
ptalz SETE ynädigste Herrschaft eigentümliıch gekommen, und 1NserTe
Vorfahren sowohl als auch WIr ZUum Teil 1n ruhiger der Leibeigenschaft eNnNt-

gegengesetzter Freiheit Entrichtung des Erbpachts, und gewöhnlichen
Kopfgeldes bis VOoOr etlichen Jahren ruhig belassen worden sejen. Da verschie-
dene unserer Angehörigen und Nachbarn, welche entweder geheiratet oder
4ußer Land geZOgECN sind, nıcht LLULX eın Gewi1sses PIO dispensatione mılıitia,
sonder auch VOTL die angebliche Entlassung ARINS der Leibeigenschaft das VETI-

ordnungsmäßiıge Quantum entrichten angehalten worden. Solches hat
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uns mehr befremden INUSSCH, als W1r SECIL undenklichen Tahren dem
Besıtz der Freiheit SCWCESCH, welchen Besitz WI15 sowohl dadurch bescheinigen
können, daß verschiedene VO  a} uns oder den Weyerhöfen, als der Henrich
Kräamer, VO letzteren Höfen nach Wendelsheim S1C] begeben, jederzeit
ohne das Geringste VOrTr die Entlassung aus der Leibeigenschaft abzugeben,
abgezogen sind als auch daß der Zanzen Kurpfalz 1ISCEE Glaubensge-
Ossen SI MOSCH eigentümliche oder Erbbestandsgüter besitzen, ihrer
Herrschaft geringsten M1T keiner Leibeigenschaft verhaftet sind und
dann die größere Vermutung VOTL uns Streit daß Ansehung unseIer

Höfe, weıl selbige VOT diesem kurpfälzisch SCWECSCHH, und ZUr eıit der Aus-
tauschung VO Mennonisten besessen worden, 111e yleiche Bewandtnis habe
Wır sehen uns also höchst vermüßiget Euer Excellenz unfertanıgz NZU-

flehen, Hochdieselbe u11l5 dem Besitz unNnserer Freiheit schützen, und
uns arüber e1I1 hohes Decret erteilen, onädig geruhen wollen Wır g_
Ltrosten uns UINsSOo mehr onädıgen Wiıllfahrung, als 4C6 Ööfe stark

ohne dieses beschweret, und WIrLr gleich denen Beständern der
Weyerhöten F17 jJahrliches Kopfgeld entrichten IMUSSCHL, und ersterben
tiefster Submission
uer Fxcellentz
u  ge
Jacob Haury
Johannes Stauffer

Datum bol Sept 1769
Untertänigster Bericht

Supplicam der beiden mennonitischen Erbbeständern des Alt Pohlan-
der Hofes, Jacob Haury und Johannes Stauffer, die ihnen aufgebürdet
werden wollende Leibeigenschaft betreffend
Sub Sept 1769
Die mennonistische FErbbeständer dem hiesigen Amt haben bishero, W anlıl

SE ıhre Söhne dasselbe verheuraten 8! M1 iıhren Vermögensumständen
proportionlertes Concessions eld erlegen und Wann S1IEC außer Land g-
Z0O9CN, der freie Überzug nıcht hergebracht sich VO  a der Leibeigen-
schaft loskaufen 11 USSECIN

Da u  w denen VO  } Kurpfalz eingetauschten Ortschaften Marnheim,
reisen un Pohlanden, und eben also auf denen darinnen gelegenen Höten
die Leibeigenschaft hergebracht IST, und daher die Abforderung der CO
115- und aDn UuInN15510115 Gelder nıcht unbillig SE Öörtften Suppli-
Cantfen M1 iıhrem ohnstatthaften Gesuch abzuweisen und bei der isheri-
Cn Observanz belassen SC1M
Wır stellen jedoch Seren1ssim1 höchster Gnade untertanıgst anheim
Kirchheim, den 28 Sept 1769

ZCZ Unterschritt
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Randnotiz des Fuüursten Carl VO  w Nassau-Weilburg:
„Weilen 1n denen Akten darınnen sich wiedersprochen wird, ob NUr die
VO  w} Kurpfalz eingetauschte oder alle 1im Amt Kiırchheim wohnende Men-
nonısten ohne Unterschied Gulden jahrlich entrichten, hätte das Amt
mMIit Zuziehung derer hiesigen Cameral-Bedienten diesen Punkt anforderst
1Ns Klare sefzen und anbei sämtliche Mennonuıisten, zuelche Erbbestände
haben, designieren.
Kirchheim, Nov 1769 CZ Carl Fürst Nassau

Darunter wieder die Notiız eines Beamten:
Dieses ist nıcht abgegangen, sondern INa hat 1in der Cabinets-Sıtzung die
Mennonisten selbst ETINOININEC und Aaus ıhren erblich Briefen gesehen, daß
die beiden Mennonisten VO Alt-Pohlander-Hoftf zinsen Gulden und die

VO: Weyerhof und noch Recognitations-Geld zahlen

DE  ON
derer 1mM Amt Kirchheim befindlichen Menonıisten.

1n Bischheimer Gemark/Heuberger uhl hat
(1) Hennrich Rupp 1 Erbbestand

1n Orbiser Gemark autf dem Neuhoftf
(2) Christian Danner und dessen
(9) Sohn Abraham sind Erbbeständere.

1n Albisheim und dessen Gemark
a) auf dem Münchhof, welchen nachfolgende Famıiılien in Erbbestand

haben
(4) Jacob Brubachers Wirttib mi1t ıhren Kindern
(5) Johannes Brubacher
(6) Johannes Bürcki, und
(/3 Hennrich Brubacher.
aut der herrschaftlichen Ntiern Schmelzmühl
(8) Johannes Wohlgemuth eın Erbbeständer.

C) (9) Michel Kaye, besitzt se1ine eigene Güter
1n Rüssıngen

(10) Rudolph Ellenberger, Erbbeständer des Otterberger herrschaft-
lichen Hofguts.

1n Kerzenheimer Gemark
(141) Johannes Scherger, Erbbeständer auf dem Claußhof, der
kurpfälzischen Administration gehöret.

60
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in Eisenberg:
(12) Johannes Krebühl,; Temporal-Beständer
aut dem denen Heylerischen Erben zugehörigen Gut

in Staut
(13) Johannes Hertzler, des herrschaftlichen Herrenguts autf der
Nächst-Mühl.
(14) Frantz Flory, gleichfalls eın Erbbeständer.

1n Sippersfelder Gemark
(15) Jacob Krebühl Senıio0r BE Junior
(16) beide Erbbeständer des TremMer (Pfrımmer) Hofs, un
(17) Johannes VWeıß, eın Taglöhner, welcher Ö Beisassen-Geld
den Schulthei{ß jJahrlıch entrichten MU:

1n Dreisener Gemark
aut dem Münsterer Hotgut sınd Temporal-Beständer

(18) Davıd Holly
(19) Johannes Kennel
(20) Jacob Müller

1n Dannentelser Gemark
Donnersberger Hot
(ZU) Michel Krebühl, Jun10r, Erbbeständer
(ZZ) und Taglöhner Michel Krebühl
(23) und Hennrich Kriamer.
Dannentelser Mühl, gehöret dem
(24) Jacob Zerger eigentümliıch und hat derselbe einen Mühlknecht
Jacob Danner

11 1n Pohlander Gemark
autf denen Weyerhöten.

(25) Johannes Rupp
(26) Hennrich Krebühl
(27) dam Krebühl
(28) Christian Krebühl
(29) Daniel Dahlmann. insgesamt Erbbeständer
(30) Sodann Hennrich Kaye, ein Erbbestandsmüller

Alt-Pohlanden (heute Bolanderhof)
(213) Jacob aury
(32) Johannes Stauter beiderseıts Erbbeständer

Bennhausen
(33) Johannes Eymann Senıi0r
(34) Johannes Eymann Jjunior Wittib
(35) Ullrich Eymann
haben eigentümlıche Güter und tragen davon alle herrschaftliche
und gemeıne Beschwerden gleich anderen Untertanen.
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12 1ın Marnheimer Gemark
Froschauer Hot
(36) Christian Gängerich, welcher diesen Hot VO  $ dessen Eıgen-
tumer Caspar Decker Marnheim 1n Temporal-Bestand hatte,
wohnt gegenwärtig aut dem herrschattl. Hoft Herfingen bei unster
als Temporal-Beständer.

Fürstliches AmtKirchheim, den 15 Dec 1769

Nachdem dem Fuürsten die Designatıon der 1mM AÄAmte Kırchheim wohnen-
den Mennonitentamıilıen ZUSCBANSCH 1St, erlä{fßt nachfolgende Verordnung:
Decretum au} untertänıgste Vorstellung verschiedener Mennonısten ın dem
Amt Kırchheim, ıhre herrschaftliche Abgaben betreffend
Da die Ordnung und die Billigkeit erfordert, denjenıgen Mennonıisten
eiınen Unterschied machen, welche Hofgüter und Mühlen entweder in
Erbbestand oder auf ZEW1SSE Jahre VO'  w} u11Ss 1n Lehnung haben und denJe-
nıgen, welche sich 1n isere Dortfschatten oder Flecken die Leibeigen-
schaft hergebracht 1St, häuslich niıederlassen un als Untertanem und Mıt-
glieder derer Gemeinden aut- und ANgCNOMM werden.
Als wird hiermıit verordnet, daß in allen unNnseren Landen sowohl dies- als
jensei1ts des Rheıns, Mennoniısten VO:  } etzter Gattung anzutreffen sınd,
dieselben u1lLlSCIECINL übrigen leibeigenen Untertanen gleich geachtet werden, mıiıt-
hın alle Gelder und Abgaben w 1e diese Untertanen SGr Rentmeister
entrichten und gleiche Lasten tragen schuldıg sein sollen. Dahingegen die-
jenıge Mennonıisten, welche Erb- un Temporalbeständer VO  s uns sind,
blöslich Zahlung un Praestierung desjenigen, WOZU S1e sıch bei Errich-
Cung ihrer Erbbeständen oder bei deren Renovatıon un bei Schließung
ihrer Pachtkontrakte selbst anheischig gyemacht haben, anzuhalten, miıthın
VOT siıch un: iıhre Kinder VO  w Loskaufung VO  ’ der Leibeigenschaft und VO  3

Zahlung derer Dispensationsgelder VO  a milıtärischen Diensten befreien
sind. Wıe dann zugleich hierdurch verordnet wird, daß das, W as einem
oder dem anderen Mennonisten I1 Befreiung VO  «} der Leibeigenschaft
und Kriegsdiensten VO  e unseren Bedienten abgenommen worden, ıhnen
sofort wieder zurückbezahlet werden soll.
Kirchheim, den Dec 1769

Die angeordnete Rückzahlung der Konzessionsgelder für Heiratserlaubnis
und des Loskaufgeldes Aaus der Leibeigenschaft (manum1ss10ne€) stießen den
türstlichen Beamten hart aut. Damıt ekamen Ja die „Untertanen“ recht und
die Herren Beamten unrecht. Als daher mi1it Datum VO Januar 1/70Ö die
Herren Räte Aaus Weilburg, die Hauptverwaltung des Gesamt-Fürsten-
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LUums sa{fß, WAar MmMi1t sehr untertänıgen Worten, aber immerhiın ıhre starken
„Bedenken“ das Dekret des Fürsten vorzubringen versuchten, schreıibt
Fürst Carl als AÄAntwort auf den 31 Quartbogen langen Briet LUr Sanz
lakonisch:

Resolutum
Weiılen das ErgangenNcl Decret nach hinlänglicher Erkundigung abgefasset
worden, als wiıird dabei lediglich belassen.
Kirchheim, Januar T7 Carl F  urst  + 4 Nassau

Darauft werden im Lauft der Zzweıten Hältte des Jahres 1770 140 Gulden
verschiedene Mennonıiten zurückgezahlt, die 1n den letzten Jahren Kon-

7ZeSS1ONS- bzw Loskautgelder 41ls Fürstliche Amt 1n Kırchheim hatten eNtTt-
richten mussen.
Darüber hinaus 1St der Oberkeller anscheinend VO Fürsten beauftragt
worden, auch weıteren Zahlungen AaUus früheren Jahrzehnten nachzuforschen.

Der Auszug Aaus den Oberkellerei-Rechnungen ergibt weıtere Zah-
lungen, die bıs 1Ns Jahr 1/41 zurückreichen und unls eınen interessanten Eın-
blick 1n das Geschehen 1in der Weierhöter Gemeinde tun lassen, 1n Heıraten,
Wegzug AaUusSs dem Amte und Auswanderungen nach Pennsylvanien.
Designatıon
derjenigen Mennonıisten, welche Concessionsgelder VO iıhren Heıraten
vermöge anliegendem hochfürstlichen Regierungs-Decretum bezahlet und
solches bereits wieder zurückempfangen haben, mMit angefügten Anmerkun-
SCN VOI1 iıhren Handtierungen.

Designation Anmerkungen
Heinrich Rupp VO  ' der Heuberger Der Vater Uu. 11U  - verstorbene Erb-
Mühle hat 1n 1110 1763 des VeOeI- beständer Christian Rupp lebte da-
storbenen Erbbeständers Stauters malen noch und hat die Jungen
VO  w dem alten Pohlander Hot L eute sich 3881 ach des-
nachgelassene Tochter geheiratet i  - Tode 1St 1U  . der Heınr. Rupp

Gulden gezahlt Juli Ww1e- in den Erbbestand getreten.
der zurückgezahlt.
Abraham Danner VO dem Neu- Ist des Erbbeständers Christian
hof hat 1n a0 1763 Heinrich anners 2 ter Sohn un wohnt be]
Schmidts Tochter VO  3 Gunders- seinem Vater auf dem Hot.
heim Aaus dem Churpfälzischen Ge-
heiratet Gulden zahlt.
Den Aug wieder zurückzahlt.
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Jacob Danner VO  e} daselbst hat 1n Ist desselben dritter Sohn u. woh-
a0 1763 Michel Krebühls Erbbe- net dermalen aut der Dannentelser
ständers VO Donnersberg Toch- ühl bei einem Verwandten
ter geheiratet U. gegeben. treibet eınen freien Mehl-Handel.
Den Aug zurückzahlt worden.
Johannes Stautfer VO alten Poh- Ist eın Stiefsohn VO  3 dem Jacob
lander Hof hat des verstorbenen Haury und hat seıiner Ehefrau-

Erbbestand keinen Anteil.Erbbeständers Jacob Kaye daselbst
hinterlassen Wırttib geheiratet
davor Gulden bezahlet. Soll
nıcht zahlen
Johannes Krebühl VO OoOnners- Ist eın Sohn VO  - dem Erbbestän-
berg hat 1n 11110 1765 Gerhard der Michel Krebühl VO Oonners-
Jansons Harxheim 1mM Ptälzi- berg u hat sıch be1i dem Dannen-
schen Tochter geheiratet | 8 davor telser Müller aufgehalten 10 bei

zahlet. demselben gedienet, 1St aber 1U101-
Den 21 Nov zurückzahlt. mehro in einer Churpfälz. Mühle
Johann Miıchel Krebühl auf dem Ist eın Sohn VO  w} dem Erbbestän-
rımmer Hot hat 1n NNO 1767 der Jacob Krebühl SCIL., welcher

des Ihnen auch nunmehro das Erbbe-Jacob Krehbühls Jüngeren
Tochter daselbst geheiratet UB stands-Gut übergeben hat
Gulden zahlt
Den FE August zurückzahlt.

Recapitulatio
Heinrich Rupp Gulden
Abraham Danner Gulden
Jacob Danner Gulden
Johannes Stautter Gulden
Johannes Krebühl Guldena E o a W . B Johann Michel Krebühl Gulden

Sa 140 Gulden

Extract Oberkellerei-Rechnungen
VO  e} denen Jurisdictions praestationen derer Menonisten in alteren Zeiten

ın Anno 1741 Gulden

Jacob Brubacher VO:  a Albisheim PTo dispensatione 301 der
TIrauerzeıit f
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Gulden
Henrich Krebühl VO Weyer Hof PIO venı12a aetatıs O,
Rudolph Kaye Sohn VO  . Oberwiesen dito G
ın Anno 1747
Jacob Brubacher VOonmn Albisheim Pro ven1a aetatıs Z
ın Anno 1748
Elisabeth Jacob Brubachers Tochter daselbst PTO manumıssiıone 29 =
ın Anno 1749
Ullrich Ellenbergers Tochter Rüssıngen PTO manumıssıone —
1n NNO 751732
Henrich Krähmer \VAD} Weyerhof PTO manumıi1ssıone P
In Anno 1752753
Jacob Krebühl VO: Weyerhof pro manumıssıone 45,15
1760, Apr Marıa Krebühlin VO Weyerhoft, welche nach
Wartenburg SCZORCN, hat PIO manumıssıone zahlt GE
eb Des Menonisten Jacob Krebühls Tochter VO rımmer
Hot Marıa Krehbühlin, welche (auf den Messerschwandenhot)
1Ns Churpfälzische sıch verheiratet 1
Z Maı 1760
Marıa verewıgt.(?) Joh Krebühls Tochter, welche nach Wachen-
heim in das Leiningsche SCZORCN pPrO manumı1ssıone E3
Der Mennoniste Ullrich Ellenberger VO  } Rüssıngen, welcher
nach Pennsylvanıien BEZOSECN Sept 1760 Z
Der Mennonıiste Peter Ellenberger eben dahın sSu. e0o Z
1767
Der Menonıiıst Jacob Bürcky VO  ' Albisheim, eın Erbbeständer
VO  es) einem VO  > Churpfalz übertragenen Erbbest. Gut entrich-
Ltet Pro CONcessi0nNe der Heırat 30
Desgl Der ennonıist Johann Michel Krebühl VO Prem-
merhof 20 =
Des Mennonisten Jacob Krebühls Tochter allda pPro iINUanUu-

missione Ia
1763
Der ennonıiıst Jacob Danner VO' Neuhof PTro concessione
der Heırat 20 —
Der Mennonıiıst einrich Rupp VO Heuberger Hoft desgl 30
1764
Der Mennonist Johannes Stautter VO Pohlander Hoft 301

30gESLALLELCEFr Heırat PIO concessione


